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„Die poetische Relevanz des Platzhalter-es in Heines Buch der Lieder“


Im Rahmen meiner Abschlussarbeit des binationalen Studiengangs Deutsch-Französische Studien habe ich mich mit dem kleinen, aber unter keinen Umständen zu unterschätzenden Wort es in der Funktion eines Platzhalters (Abk.: PH) beschäftigt, wie es fett markiert in folgendem Beleg aus Heines Gedichtsammlung Buch der Lieder vorkommt: 

Es wehet der Wind, es fliehen die Wolken […].
(Die Nordsee, Zweiter Zyklus, VII Fragen: 226)

Das PH-es besetzt in Aussagesätzen das Vorfeld und gilt als Manifestation einer markierten Linearisierungsabfolge. In der unmarkierten Variante würden die nominalen Subjekte der Wind und die Wolken entsprechend der ‚grammatischen‘ Regeln im Vorfeld bzw. vor V2 stehen (vgl. Der Wind wehet, die Wolken fliegen […]).

Daher erheben sich unter linguistischem Gesichtspunkt folgende Leitfragen, die der Vortrag anhand einer empirischen, qualitativen Analyse beantworten soll: Welche Auswirkungen hat der Gebrauch des PH-es auf Textebene und welche weiteren Effekte gehen in der Dichtersprache, die das Korpus bildet, hiermit einher? Da das PH-es in der bisherigen Forschungsliteratur nur stiefmütterlich behandelt wurde, erschien es mir somit sinnvoll, in meiner Abschlussarbeit die Auswirkungen des PH-es unter formal-syntaktischen, semantischen, textstrukturellen und poetischen Gesichtspunkten zu untersuchen. Im Rahmen des Vortrags richtet sich der Fokus insbesondere auf die poetische Relevanz des PH-es, die empirisch herausgearbeitet werden soll.
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